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CIESZYN (Aktion zur Belebung Cieszyns.) 
Ein Bürgerkomitee, vornehmlich bestehend aus 
den der Wirtschaftspartei angehörenden Mit- 
gliedern des Gemeindeausschusses, hat sich an 
das Stadtpräsidium mit einem Memorandum ge- 
wendet, in welchem dem Wunsche Ausdruck ge- 
geben wird, daß eine intensivere Tätigkeit zur 
Belebung der Stadt platzgreife. In dem Memo- 
randum wird unter anderem auf eine Reihe von 
Arbeiten hingewiesen, die wohl auf dem Pro- 
Stämm stehen, aber bis heute nicht ausgeführt 
wurden, so zum Beispiel auf die Straßenher- 
Stellungen, von welchen man fast gar nichts 
Zu sehen bekommt. — Das oben erwähnte Bür- 
serkomitee hat auch, um die vollständig dar- 
niederliegende Bautätigkeit zu beleben, die 
Schaffung einer Beratungsstelle beschlos- 
sen, deren Aufgabe die Evidenz aller zu Bau- 
plätzen geeigneten Parzellen, die Aufmunterung 
der zum Bau oder Umbau geneigten Personen, 
der tatkräftige Beistand bei Beschaffung billiger 
Baukredite, bei Besorgung billigen Materials, 
bei der Prüfung von Plänen und Kostenvoran- 
schlägen, sowie überhaupt- die uneigennützige 

eratung und intensivste Förderung der Inter- 
essen der baulustigen Parteien sein wird. Man 
erhofft sich von dieser begrüßenswerten Aktion, 
die jedenfalls auch bei unserem Stadtpräsidium 
Verständnis und Unterstützung finden wird, 
günstige Erfolge. 


— (Das 40 jährige Priesterjubiläum) beging 
am 5. ds. M. der in den weitesten Kreisen der 
hies. Bevölkerung hochverehrte Religionsprofes- 
sor Hochw. Viktor Eisenberg. Dem Jubilar 
Wurden aus diesem Anlasse überaus herzliche 
SyMmpathiekundgebungen zuteil. 

— (Ehrung.) Der Teschner deutsche Theater- 
verein hat das Mitglied der Vereinsleitung Herrn 
Richard Grünbaum, der sich seit Jahren in 
ünermüdlicher Weise der Führung aller Ver- 
“altungsagenden widmet und dem in den letzten 
Titischen Jahren der Weiterbestand des Thea- 


ters zn danken ist, zum Ehrenmitglied er- 
nannt. 


— (Todesiälle.) Unter Beteiligung eines zahl- 
reichen Trauergefolges wurde am Mittwoch der 
im 68. Lebensjahre verstorbene, allgemein ge- 
aclıtete Realitätenbesitzer Herr Mathias D u- 
dek auf dem Kommunalfriedhofe beerdigt. — 
Auf dem isr. Friedhofe wurde die im Frühlinge 
ihres Lebens verschiedene einzige Tochter des 
errn Donatlı aus Boguschowitz, Fräulein Finka 
OMi ath, unter zahlreicher Beteiligung der 
Vep eWohner bestattet. Den von so schwerem 
alle iste betroffenen Eltern wendet sich die 

semeine Teilnahme zu. 

Ap — WKollegentag.) Am 8. ds. M. fand hier das 
40 jährige Wiedersehen der ehem. Abiturienten 
der Lehrerbildungsanstalt statt. 


— (25 jähriges Lehreriubiläum). Herr Lehrer 

Konrad Göllner beging vergangene Woche 

an 25 jähriges Dienstiubiläum,. Der Jubilar 

Gr he ‚aus seinem großen Bekanntenkreise 
e Glückwünsche. 


Kraja (Baudariehen.) Vom Bank Gospodarstwa 

-vego wird mitgeteilt, daB mit 1. Juli d. J. 
di Zinsfug für Baudarlehen aus den eigenen 
für Zubauten bestimmten Fonden von 9 auf 8% 
jährlich ermäßigt wird. Alle Auskünfte inbezug 
auf diese Kredite erteilt die Abteilung für lang- 
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Porto pauschaliert, 


Erscheint jeden Sonntag 


Sonntag, den 13 Juli 


fristige Darlehen, Zweigstelle 


Mickiewicza 3. 


— (Ein 11 jähriger Wunderknabe). Samstag, 
den 12. Juli um 9 Uhr 30 Min. abends findet im 
großen Saale des Hotels „Brauner Hirsch“ ein 
Synagog.-Konzert des berühmten 11-jährigen 
Wunderknaben Isak Tilles genannt Josef Rosen- 
blatt II, statt, der überall bei den Zuhörern große 
Begeisterung erweckt hat! Preise der Plätze 
von ZI 1.— bis ZI 2.50 erhältlich beim Portier. 
Der Wunderknabe hat diese Woche zweimal in 
M.-Ostrau konzertiert und dort Sensation her- 
vorgerufen, 


Kattowitz, ul. 


— (Eine interessante Entscheidung des 
Schiedsamtes in Mietangelegenheiten.) Nach 
Art. 27 des Mieterschutzgesetzes unterliegen 


jene Wohnungen, die nach einem Staatsfunktio- 
när freigeworden sind, der ausschließlichen Dis- 
position des Gemeindeamtes, sofern in jener 
Wohnung am 1. Juli 1926 ein Staatsfunktionär 
gewohnt hat. Den Vorschlag hat an die Gemein- 
de die vorgesetzte Behörde des die Wohnung 


verlassenden Staatsbeamten zu erstatten. 
Die Stadtgemeinde Cieszyn hat nun die 
Wohnung nach einem kürzlich verstor- 


benen Richter, der anfangs vorigen Jahres in 
den Ruhestand trat, nach dem Vorschlage des 
Kreisgerichtspräsidiums einem Bewerber der 
gleichen Dykasterie zugewiesen. Die Hauseigen- 
tümerin legte gegen die Zuweisung Berufung an 
das Schiedsamt ein und machte geltend, daß der 
Art. 27 des Mieterschutzgesetzes bloß Wohnun- 
gen aktiver Staatsfunktionäre und nicht solche 
von Pensionisten berücksichtige; das Kreisge- 
richt könne auch nicht als vorgesetzte Behörde 
eines Ruheständlers angesehen werden. Das 
Schiedsamt hat der Berufung keine Folge gege- 
ben, weil im Sinne obiger Gesetzesbestimmung 
auch ein Pensionist als Staatsfunktionär anzu- 
sehen sei, zumal er auch nach seiner Pensionie- 
rung noch immer der Disziplinargewalt seiner 
Aufsichtsbehörde unterliege. 


— (Ein Teschner bei einer Schiffskatastrophe.) 

Der Direktor der Landeserziehungsanstalt und 
gew. Abgeordnete Herr SzuS$cik, der soeben 
von einer Italienreise zurückgekehrt ist, war 
auf der Rückfahrt Passagier des italien. Damp- 
fers „Francesco Movodin“ und hat den Zusam- 
menstoß dieses Schiffes mit dem jugoslavischen 
Dampfer „Karageorgiewicz“” mitgemacht, bei 
dem letzterer gesunken ist. 


— (Von einem Lastenauto gerädert). Am 5. 
ds. M. um %29 Uhr morgens geriet auf der Straße 
von Weichsel nach Ustron ein Radfahrer, der 
17 jährige Andreas Kawulok, als er dem Lasten- 
auto des Teschner Bräuhauses ausweichen woll- 
te ‚unter die Räder des Automobils und erlitt 
einen Schenkelbruch und Beschädigungen am 
ganzen Körper. Der Verunglückte wurde durch 
die freiw. Rettungsgesellschaft ins Schles. Kran- 
kenhaus überführt, 


[0.2 = 0.0 0/0 01.0.0 0,0.0.0.0.0.0.0.0,0.2.0 0.0 0 0 a] 
Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urządzenia prądu silnego i słabego. 
Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. 
Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromanlagen. 


TELEFON Nr. 326. 


CECH.-TESCHEN. (Nach dem Präsidenten- 
besuch.) Der Festtag, an welchem die ostschle- 
sische Bevölkerung den Staatspräsidenten Ma- 
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Baron’s 


sommerrestaurant in der Stall, SehieBsläle 


CECH.-TESCHEN, 


Tretfpunkt aller Einheimischen und Fremden. ES 
Bekannt vorzügliche Küche und beste Getränke. 
Prompte Bedienung. 
zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 
Der Restaurateur. 
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saryk begrüßen konnte, wird allen, die bei den 
Empfangsfeierlichkeiten anwesend waren und 
die gütige, wohlwollende Erscheinung des grei- 
sen und doch so elastischen Präsidenten bewun- 
dern konnten, dauernd in Erinnerung bleiben. In 
Cech.-Teschen wickelte sich der Empfang pro- 
srammgemäß ab, wobei die herzliche Antwort 
des Präsidenten auf die Begrüßungsansprachen 
großen Enthusiasmus bei allen drei Nationalitä- 
ten auslöste, zumal sie in die Versicherung aus- 
klang, daß Präsident Masaryk alle Bewohner 
des Staates mit gleicher Liebe umfasse und sie 
zur gemeinsamen, einträchtigen Mitarbeit an 
dem Staatsganzen einlade. Die Fahrt Masaryks 
durch Ostschlesien, wo Friedek, Trzynietz, Te- 
schen, Freistadt, Karwin, Dombrau, Orlau und 
Oderberg besucht wurden, gestaltete sich für 
den Staatspräsidenten, der überall von der Be- 
völkerung umjubelt wurde, zu einem wahren 
Triumphzuge. 


— (Baron Bees-Chrostin t). Der Besitzer 
des Gutes Hnoinik, Georg Baron Bees-Chrostin. 
ist am 8. ds. in einem Wiener Sanatorium. 83 
Jahre alt, gestorben. Er war ein bekannter 
Kunst- und Altertumssammler. Im Schlosse des 
Barons hat Präsident Masaryk am 7. d. M. auf 
seiner Rundfahrt durch Ostschlesien übernachtet. 


— (Todesfall). Am Mittwoch den 9. ds. M. 
ist Frau Marie Ostarek, Ingenieursgattin, im 
52. Lebensjahre gestorben, Die Verblichene war 
wegen ihrer Herzens- und Charaktervorzüge in 
ihrem Bekanntenkreise sehr beliebt. 


— (Verluste). Verloren haben im Stadtgebie- 
te: Antonie R. aus Stanislowitz ihre Geldtasche 
mit Kč 120.50; Susanna L. aus Tschech.-Teschen 
ihren legalisierten Heimatschein; Rudolfine S. 
aus Tsch.-Teschen ihren Gewerbeschein; Kon- 
stantine Sch. aus Tsch.-Teschen ihr Handtäsch- 
chen mit 100.— Ke und Grenzübertrittschein; 
Elisabeth B. aus Lonkau ihre Geldtasche mit 
Kč 160.—; Anna R. aus Tsch.-Teschen ihre 
Geldtasche mit Ke 20.00-30.00. 


— 


Was der Kuba Neues erzählt. 


Mein Freund Niedopytalski wies mit seinem 
Spazierstöcklein nach dem Rathause und sagte: 
„Panie Dobrodzieju, ist es Ihnen nicht auf- 
gefallen, daß seit einiger Zeit die Sirene auf dem 
Rathausturm nicht mehr das Mittagszeichen 
heult? Was soll das bedeuten?“ — Ich zuckte 
die Achseln. „Wahrscheinlich haben die Herren 
Stadtregenten den Piszcezek eingestellt, damit es 
in Cieszyn von dem neuen Regime nicht heißt: 
Es ist im Rathaus alles so geblieben, wie es war. 
Man pfeift nach wie vor auf die Bürger! Außer- 
dem stört so ein Piszczek in ganz unerträglicher 
Weise die Friedhofsidylle Cieszyns!“ — Was- 
serstrahl strich sich seinen schönen langen brau- 
nen Bart und meinte schmunzelnd: „Mboh! In 
Cieszyn werd’ es schon nix anders werdn. Man 
kann ereinwählen in die Gemeinde, wen man 
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will, es is wie bei e Seelenwanderung. Es kom- 
men andere Leit, aber die Neschome (die Seele) 
bleibt dieselbe. De früheren haben nix gemacht 
und die jetztigen machen auch nix. Es wird 
nischt anderes ibrig bleiben, wie sie ordentlich 
aufzuwecken. Kommt mer gerad eso vor, wie 
die Jüden in Ostgalizien, die so abergläubisch 
sind, daß sie auch an eine Seelenwanderung 
glauben. Nämlich ein Zadik (sehr frommer Mann) 
hat nachm Tod die Begünstigung, daß seine 
Seele auf Erden weiterlebt, indem sie in irgend 
ein Haustier fährt. Chaskel Grünstein stellt emal 
den Fuhrwerker Jainkel Amhorez zur Rede, der 
sein Pferd unbarmherzig schlagt: Jainkel, was 
machste da? In dem Ferd kann doch effscher 
(vielleicht) sein die Neschome von e berühmten 
Rebbe! Meint darauf Jainkel gleichgiltig: Mboh! 
Liegt mir stogelgrin auf! Wenn er is e Ferd, soll 
er ziehen!‘ — Ich lachte. „Wasserstrahlleben, 
ich merke schon, wohin sie zielen“, sagte ich, 
„Sie wünschen, daß ich auch auf gewisse Wür- 
denträger, die sich um Ehrenstellen so gerissen 
haben und jetzt nichts machen, losdresche. Es 
kann mir aber leicht so passieren, wie einem 
Geistlichen in Tsch.-Teschen. Fine Dame hat 
sich bei ihm beklagt, ihr Gemahl sei ihr untreu. 
Sagt darauf der Geistliche: Den werd ich schon 
auf den richtigen Weg bringen; in meiner Sonn- 
tagspredigt werde ich eine diesbezügliche Be- 
merkung einflechten. Und richtig. Am Sonntag 
begann er die Predigt folgendermaßen: Ich 
weiß, daß in unserer Stadt ein Ehemann ist, der 
seiner Gattin untreu ist. Aber ich weiß auch, 
daß er keineswegs ein so hartgesottener Sünder 
ist, der sich nicht bessern möchte. Als Strafe 
diktiere ich ihm, daß er heute in den Opferstock 
20 Kronen für die Armen hineinwirit. Als man 
dann den Opferstock öffnete, fand man 23 Stück 
Zwanzigkronenscheine!“ — Wasserstrahl strich 
sich seinen schönen langen braunen Bart und 
meinte: „A Hetz so etwas! Unter die Spender 
war ewade e gewisser Herr Dokter, was man 
sech von ihm erzählt so scheene Stückel!*“ — 
„Zweifellos!“, erwiderte ich; „übrigens ist ihm 
neulich bei einer Gebirgspartie was Hübsches 
passiert. Er hat zum erstenmal die Gebirgstour 
zusammen mit seiner Frau gemacht. Sie ist 
keine Touristin. Nach einem schönen Plateau- 
spaziergang kamen sie ins Schutzhaus zur 
Nächtigung. Er sagte zur Pächterin: „Frau Wir- 
tin, hier stelle ich Ihnen meine Frau vor!“ Darauf 
die Wirtin: „Gehen‘s, machen Sr keine Witz‘, 
Herr Dokter, das sagen S‘ mir bei einer jeden!“ 
— Die Frau Doktor läßt sich scheiden. Kuba. 
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Każdy może zarobić miesięcznie 500 zł 

i więcej przez odwiedzanie klijenteli prywatnej, 

Zgłoszenia pod adresem: Slqska Centrala 
Nowości Cieszyn, Skrytko-poczt. 171. 
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Dom muzyczny ef 


Q Imacy Cypres 


d KRAKÓW 
d ul. Szewska 13, G. Lë. 


d wysyła mandaoliny włoskie po 
25-30 zł}, koncertowa ozdobne 


35-45 zł, skrzypce szkolne ze 
amyczkiem 22 złote, koncer- 

ET towe 30,40 i 50 zł, klarnety - 
8 klap 38 zł}, 10 klap A5 zł, 12 klap 50 zł}, gitary konceriow 
40—45 z}, korneiy 120 zł, Harmonje 2 regisiry 25 zł, wiedan- 
skie 1-rządowe 35 zł, 2-rzedowe 50 zł, 2-rzedowe 12 basaw 
75 zì, hellgonki 8 basów pierwszorzędne 130 zł. — Niklowe 
-Gre Roakop: patent. z lañc. 13 zł, nikl. płaski zegarek siyn- 
nej marki „Enigmo“ 22 st, budzik 14 zł. brzytwy „Solingen“ 
pop 8 1 10 zì, maszynki do wlasöw 9-12 zł, diamenty do 
azkla po 7, 91 12 z} — Cennik ilustrowany zegarków i in- 


l slrumentöw muzycznych darmo i opłatnie. 
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Bielizna własnego wyrobu! 
Cieszyn, Rynek, otrzymać mo- 
żná bielizne dia pań, panów 
wyborze, jako też według miary. Ponczochy, 
materje dia pañ i panów po cenach 
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fabrycznych. 
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Wykonuje wszelkie roboty budowlane jak to domy, 
domki, wille oraz zabudowania gospodarcze, 
i inne w zakres wchodzące, z dostarczeniem 
materjału lub też bez dostarczenia, Sporządza 
plany i Kosztorysy celem uzyskania pożyczki 
budowl. — Informacji udzielam bezpłatnie, 
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UWAGA! UWAGA 
Okazja dia kaldego pracujacego! 


Biorge pod uwage obecne złe czasy i brak pieniędzy, firma nasza 
posianowila na krótki czas wyslad każdemu za tanie pienigdze. bo 


Tylko za 17 zi, 50-gr. 


lg całe ubranie, (marynarka i spodnie) 2 najlepszego niebieskiego caj- 
Su nleprzemakalnego, lub z haki (kolor wojskowy), 3pary eleganekich 
kkarpetek nicianych. bardzo mocnyth gładkich lub z szlakami, 1 dużq ` 
oszulę meskg kolorową, 1 kalesony męskie duże kolorowe, 3 chua- 
teczki białe do nasa z kaniami i I recznik waflowy, Ta wszystko ra- 
zem wysylamy każdemu tylko za 17 zł} 50 gr. za zaliczkq pocztowa 
po oirzymaniu lislownego zamöwienia, (placi sią przy adbiorze lawaru). 
Bez ryzyka: kupujący nic nie ryzykuje. gdyz o ile towar mu ale nid 
podoba. przyjmujemy ga z powratem i pienigdze zwracamy lub zł 
mieniamy na inny (stosawnie do zyczenia). Koszta przesyłki 2 zł 50 gr 
płaci kupujay. Zamäwlenia adresowaċ : 


Firma: „LÖDZKA TKANINA“ Łóődž, skrz, pocziowa 417. 


UWAGA: Do każdego kompletu dotgezamy kupon premjowy, po na 
destaniu 5 kuponow wysylamy 1 swelr (pullower) lub 1 zegarek nf 
klowy bezpłatnie. ` 
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jest wedle zdania znakomitych lekarzy najlepszem 

dotychczas znanem nacieraniem przeciw NerWO- 

bólom, reumatyzmowi, gośćcowi ii. p. 

dolegliwościom. Jedna próba wystarczy, aby się prze- 
konać o wartości tego środka. 


ICHTIOMENTOL 


jest wszedzie do nabycia. 


Wysyła sie za pop.rzedniem nadestaniem gotówki 
lub za pobraniem pocztowem: 
2 ilaszki Ichtiomentolu z opkacong pocztq iopakow. zł 7.80 
5 flaszek Ichtiomentolu z oplacon. pocztą i opakow, zł 13.— 
10 flaszek Ichtiomentolu z opłacon. pocziq i opakow. zł 24.— 
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